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Statt des Vorwortes.

Zur hundertjährigen Erinnerung an die Entdeckung
des Galvanismus .

In meiner jüngsten Rede — s . unten S . 504 — wies ich auf
die merkwürdigen wissenschaftlichen Gedenktage dieses Jahres hin .
Die Angabe der Lehrbücher , der Galvanismus sei 1791 entdeckt, wo
Gälvani ’8 Gommentar erschien , ist bekanntlich irrig . Galvani ’S
Froschversuche überhaupt reichen viel ' weiter hinauf ; die Zuckungen
durch ungleichartige Metalle aber, denen Galvanismus und Elektrophy-

siologie entsprangen , gewahrte er ..erst im Septdpiber 1786 .
Die Oertlichkeit, ipo dies geschah, ist uns durch Gherardi , den

Herausgeber seiner Schriften , beliannt, und hn Herbst 1852 nahm ich
in Bologna eine Skizze. davon auf . . Ich theile sie, zur hundertjährigen
Erinnerung an das Ereigniss , . .[im Titelhilde biit : um so lieber , als
ich in der 1848 in meinen ‘Hntwsuehnngenligegebenen Beschreibung ,
wie ich an Ort und Stelle erkannte , Gherardi zum Theil missvw -
standen hatte .

Galvani wohnte im dritten und höchsten Stock eines dem jetzigen
Hotel Brun gegenüber, etwas mehr nach den schiefen Thürmen zu , ge¬
legenen Hauses . Ein an das Vorderhaus mit einem kleinen Seitenflügel
sich lehnendes Hintergebäude ist nur so hoch, dass Gal VANI’S Wohnung
rückwärts auf dessen flaches Dach ,

‘ terrazzo ' bei Gherardi , sich

öffnete . In der Skizze befindet man sich auf diesem Dach , und blickt

gegen das Vorderhaus nach GALVANI ’S Wohnung . Zwischen Vorder-
und Hinterhaus bleibt ein enger Hofraum , links begrenzt durch den
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Seitenflügel, rechts durch eine im Bilde nicht mehr sichtbare hohe

Wand . Die Olasthür links führt in das Zimmer , wo nach der Ueber -

lieferung die Elektrisirmaschine stand , deren Funken durch ihren

Rückschlag %u Signora LUCIA QalvanIS Wahrnehmung Anlass gaben .

Auf dieser Terrasse sah dann Galvani bei einem Gewitter Frösche

durch den Rückschlag der Blitze zucken . An dem eisernen Geländer

aber, welches zwei Seiten jenes Hofraumes einfasst , rechts an die ihn

begrenzende Wand stösst, zuckten zum ersten Mal in der Welt Frösche

durch Metallreiz.
GALVANI ’S Züge und Tracht hat die Künstlerin queüenmässig

getreu wiedergegeben .

Berlin , vom physiologischen Institut der Universität ,
im Juni 1886 .

Der Verfasser .
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